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Es kann also se1IN, daß der „Diskurs“ In Deutschland Jährlıc dıe fünf-
arüber nach einem Jahr wıeder eiıne zZ19 Mılharden „Sschmutzıge“ Gelder
Sallz andere Färbung annımmt. Man hauptsächlıich AUS dem Drogenhandel
wıll Ja SCHieS  ıch auch bleiern rechte gewaschen werden. dann ekommt
ähler für das eigene ager SEWIN- INan eiıne orstellung, W1e eıt dıe
HCI und utes hat der Streıit bDelErziehen Weıßbe-Kragen-Kriminalıtät sıch In der
er Vergröberung Ja trotzdem. m: Gesellschaft eingenıstet hat und sıch In
merhın hat C: dıe Verabschiedung des Teıilbereichen mıt dem organısıertenuch Krıiıminalstatistiken können

und gelesen werden „großen Lauschangrıiffs“, des (Gesetzes Verbrechen
über dıe mıt uflagen C- Daß der Ausländerantei Organı-
hene elektronısche Wohnraumüber-DiIe Krımımnalıtätsentwıicklung macht sıierten Verbrechen mıt O22 Prozent

wıeder Schlagzeılen. Näher esehen wachung 1mM alle des Verdachts ODA hoch ist, kann allerdings INSO-
allerdings wen1ger diese selbst als viel- nısıerter Krımmalıtät, erleıichtert. fern nıcht überraschen. als dieser SahlZ
mehr dıe Art und Weıse. WIEe Öffentlich Wıe aber erhält sıch mnıt der Krımi- überwıegend auf das ONTO internatı1o-
und polıtisch damıt UMSCSANSCH WITd. nalıtätsentwıcklung elbst? O1g I1a nal operlerender Gruppen und auf

der 1m Jun1ı VO BundesinnenminıisterEın bıslang ziemlıch ungewohntes ersonen vorübergehenden Aufent-
Bıld Selbst SP  -Polıitiker, besonders veröffentlichten Polizeilichen Krımi- 1M Bundesgebiet geht Nımmt
solche des Nordens, dıe üblicherweıise nalstatıstiık 1996, dann ist dıe (jesamt- INan den nıcht leugnenden en
alles, W dS nach Law and er riecht, zahl registriıerter Straftaten gegenüber Anteıl VO Ausländern terrorIıst1-
weıt VO sıch weılsen, überbieten hre 1995 leicht (um 05 Prozent) zurückge- schen Aktıonen dazu, und edenkt
„konservatıven“ polıtıschen Gegner SaANSCH, dıe Aufklärungsquote mıt 49 INan den besonders en Ausländer-
und gegenseıt1g sıch selbst geradezu In Prozent aber (seıt auf einen ante1l (425 Prozent) De]l den DAl IS
der Forderung nach härterem urch- Höchststan gestiegen. Der eichte 25Jährıgen Straftätern, dann ist nıcht
oreıfen VO Polızel und Justiz und., SO-  s ückgang ist allerdings fast ausschlıeß3- 11UT auf solche Zahlen hıiınzuwelsen.
eıt CGS noch Irgendwıe 1INSs parteı1ıpoliti- iıch auf eın merklıiches auen be]l Gleich In dreıfacher Hınsıcht ist mehr
sche Konzept paßt, nach Strengeren Dıiebsta  elıkten (vor allem be]l Auto- Ehrlıc  el gefordert: /Zum eiınen
(jesetzen. Feingefühl gegenüber Mın- und Fahrraddiebstählen) und auf I® Eıngrenzung auf dıe tatsächlıc
derheıtsgruppen ist €1 wen12 g — eınen Gesamtrückgang VO  S] dre1l Pro- krıimınell agıerenden Grupplerungen.
rag Dıfferenzierungen behindern zent De]l den Dıiıebsta  elıkten In den /7Z7um anderen muß der Bevölkerung

Bundesländern zurückzuführen.1L1UT dıe Wırkung klar emacht werden. daß sıch mıt der
So macht G sıch für dıe W ahlphy- Angesichts des en Nıveaus VO INS- Kuropäisierung und Globalısıerung
S10ZgNOMmMI1eE der Jeweılgen Parte!1 beson- gesamt 6,65 Mıllıonen registrierten auch das bınnendeutsche gesellschaft-
ders gutl, auft den en Ausländerante1 Straftaten und angesiıchts der atsa- (® 1ma verändert und I11all sıch
In der polızeılichen Kriminalıtätsstati- che., daß der verbesserten Auf- darauf einzustellen hat Und drıttens
stik Z Prozent der regıstriıerten klärungsquote nıcht eiınmal jede zweıte wırd I1la  —_ sıch angesichts des en

hınzuwelsen und dıe konsequente Straiftat aufgeklärt werden kann, SEWI1 Anteıiıls VO  —_ Ausländern der Kriımi-
Ausweılsung VO  - Straftätern ausländı- keıne beruhigende, aber auch keıne nalıtät Jüngerer Jahrgänge iragen MUS-
scher Herkunft fordern, ohne nähere kKatastrophale Entwicklung. Akuten SCIL, W ds VO deutscher Seıte Inte-
Angaben arüber machen, um wel- nla ZUT1 orge und Z Dagegenhal- gratiıonsbemühungen vernachlässıgt
che Gruppen VO Ausländern CS sıch ten geben indessen dre1l Bereıche: das ırd und W1IEe weılt IL1all MC integrat1-
el SallzZ überwıegend andelt und organısierte Verbrechen, dıe /unahme ONSWIdr1ZgES Verhalten selbst dıe bel
weilche Ursachen alur maßgeben der irtschafts- und wirtschaftsnahen mnıt verursacht. dıe INa  S beklagt.
SINd. Was macht CS schon. WE dıe Kriminalität, deren erınge each- Vergegenwärtigt 1La sıch überdies dıe
Deutung das Problem insgesamt In dıe Lung be]l der Vorstellung der Jahressta- krıiımınellen Energıien, dıe In der Wırt-
alsche ichtung drängt, WE Sünden- tiıstık 1996 VO PD-Abgeordneten schaft und In wıirtschaftsnahen Be-
OC aufgebaut werden und dıie Oh- ec krıtisiıert wurde, dıe Jugend- und reichen Werk sınd, nehmen

Kinderkriminalıität.nehın bald latent. bald offen oTasslıe- sıch dıe ozlalhılfegeld-Erschleichun-
rende Fremdenfeidlichkeıit adurch Bedenkt IHNall, daß alleın dıe Gelder, SCH und selbst dıe deutschlandweıt

dıe MN Steuerflucht dem Fiskus enNntlt-zusätzlıche Nahrung Iındet 1996 registrierten ISı 01010 tatverdächti-
Man ırd W al gul daran tun abzuwar- werden. ungefähr dıe Summe 0 Kınder und Jugendlichen un
ten ine SeTrIe VO  i Landtagswahlen der Jährlıchen Neuverschuldung des 14 Jahren run dıe Hälfte VO ıihnen
steht DeVOTr, 1mM September 1998 olg Bundes ausmachen, berücksichtigt 422 Ladendıiebstahls) 11UT W1e eın
dıe nächste Bundestagswahl. DIe 1N- INan dıe z19 Mıllıarden dıe 1U © MT Schatten eben dıeser Gesellschaft AU  N

HCS Sicherheit ist se1lt Je klassısches, untreuung, Korruption und Subven- Dennoch I1st dıe Jugend- und eson-
WE auch vIielTaC überschätztes tıonsbetrug M® krimınelle an ders dıe zunehmende Kinderkrimina-
ema der Wahlauseinandersetzung. ogehen, und beachtet Man, daß alleın l1tät auch angesichts der (besonders
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be]l letzterer) en Dunkelzıiffern der INan rag noch schwer den Wunden Mıt einem wahren Feuerwerk
wundeste Punkt (Janzen. /umal Jahrzehntelanger Unterdrückung, Be- oriıffiger Ironıe attackıerte der SCHNe-
nıcht 11UT e1iın erklecklicher Teıl der hinderung und Abschließung. Es o1Dt hısche eologe und Psychologe (und
sogenannten Alltagskrıminalıtät VO interne Auseınandersetzungen über rühere Untergrundpriester) Tomas
Noch-nıicht-Straimündıgen ausgeht, den riıchtigen Weg der Kırche unier ALı eın Grundübel, das nıcht 11UT S@e1-
sondern Gewaltdelıkte VO  — ugendli- den LICUCI Bedingungen polıtischer NCN Meınung nach dıe Erneuerung der
chen und Jugendlichen und Kın- WIEe kultureller Freıiheıt und TODIeme Kırche 1m postkommunistischen KHu-
dern noch eıt stärker zunehmen. mıt ihrer öffentlichen Präsenz. 1ODA erschwert: DIe ngs VOTI dem
Herabsetzung des Straimündıigkeıtsal- Auf dıesem Hıntergrund versuchte „Westem“ DiIe 1Im (Jsten heute WIrk-
t{ers und Verschärfung der Strafmaße jetzt der Internationale Kongreß Stereotypen VO VeELIT

Westen“ selen 1m Westen entstanden.waren hler, we1l der bıllıge, der VO  —_ „Renovabıs“ Anfang September
alsche Weg |DITS Schaffung oder Ver- In Freising ıne Zwischenbilanz. DıIe Dort funktionıierten SIe als eine MÖg-
stärkung VO  Z „Netzwerken“ zwıschen 995 gegründete „Solıdarıtätsaktıon 16 Interpretation eıner komplexen
Erzıehern, Sozlalarbeıtern, kommuna- der deutschen Katholiken für dıe Men- gesellschaftlıchen Sıtuation und WUÜTr-
len Jugendämtern, Polızel und Justiz- schen In Miıttel- und Osteuropa“ hat den nıcht Z ennwer
ehörden, WIEe S1Ee VO verschledener 1996 insgesamt CS rojekte zwıschen Im ()sten mıt seiner mangelnden
Seıite gefordert werden, ürften dem- Ischechıen und Kasachstan, Eistland Kenntnis der westlichen Realıtät diıen-
gegenüber sehr viel hılfreicher seInN. und Georglen mıt S Mıo vgefÖTr- ten solche Stereotypen aber als Be-
DiIe Verhütungs- und Heılungskräfte dert eb trat S1e erstmals mıt eıner gründung für Entscheidungen In Rıch-
können aber auch auf diesem Wege großangelegten Veranstaltunge dıe Lung Isolatıonısmus.
11UT langfristig wırken: WE Eındäm- Offentlichkeit, dıe dıe Iradıtıon der Be1l er Ehrlıc  el und Krıtik De-
INUNg der sO71alen WIEe der erzieher1- bıs 1995 In Könıi1gsteın abgehaltenen I1zıten der eigenen Kırche strahlten dıe

Referenten AUS den mıiıttel- und 1l=schen Ursachen (wobeıl etztere nıcht Kongresse „Kırche In Not‘“‘ anknüpft
ÜNC erstere weggeredet werden dür- und eıner festen Eınrichtung wer- ropälischen Reformstaaten aber urch-
LeM)), und Verhütung spät den soll AUS auch Selbstbewuhßhtsein AU.  S) IDIie
kommt, NC dıe altersangemessene eiIm Kongreß 1m Schatten des el polnısche Sozlologın Anıela Dylus
Strafart. Es muß nıcht der Pranger sınger Doms herrschten 1m Blıck auf eiIiwa 1n sehr klar den polıtıschen Irr-
wıeder her uch da sSınd amerıkanı- dıe Lage der Kırche 1m firüheren ()st- und Modernitätsdefizıten des
sche Rıchter keine Beısplielgeber. Wile- OC elbstkritisch-ehrliche One VO  Z polnıschen Katholizısmus nach. meınte
dergutmachung ın der dırekten pfer- Der Prager Erzbıischof und CCEEL- aber auch, dıe Kırche In Polen na
Täter-Begegnung ist SEW1 der bessere Präsıdent, Arcne LLOSLAV VIKk, gab UBOLZ vieler begangener Fehler und
Weg Und CS kommt wohl auch nıcht Protokoll, dıe Katholıken In der erlıttener Niederlagen ennoch S  NUu

Saa ü

sehr darauf d ob dıe Entwendung Ischechıschen epublı hätten noch innere Kraft bewahrt, eiıner ZC1-

VO Süßıgkeıten oder Spielsachen oder nıcht genügen AD C Kenntniıs lı strıttenen Welt ıhren göttlıchen TIE-
den anbıeten können  . Nachdrück-dıe Beschädigung VO oD1ılar als INCI, daß S1e eiıner Mınderheıiıt VO  —

Strafbestan oder als Ordnungswl1dr1g- nıcht mehr als Prozent der Bevölke- ıch würdıgte SYTe In dıiesem usammen-
keıt eingestuflt werden. sondern da IuNng geworden selen. DIe offnung, hang den Jüngsten Besuch Johannes
dıe Strafe SsO7z71a| ausgerichtet ist und nach dem Zusammenbruch des Kom- auls OE In seıner Heımat (vgl
auf dem Fuße olg uch hıer o1lt MUNnN1ıISmMUS werde dıe MC Freiheit dıe Julı 1997, 3341
educators first Kırchen wıeder füllen, habe sıch als Bıschof arl Lehmann sprach In Te1-

trügerisch erwıesen. VIk sprach In er SINg mıt Recht VO eıner „MNCUC Un:T ı ... ı , HAAA A ” ” A — Ya —
— «C  — -

()ffenheiıt über dıe Polarısıerung der befangenheıt” der Vertreter AdUus dem
kırchlichen Szene In selner Heımat, dıe Ööstlıchen Teıl Europas und sah 1ıne
den notwendıgen Dıaloe blocklıere HNECEUE 4SsSe der Begegnung der Kır-
Der ungarısche Erzabt Imre Asztrık chen VO (Jst und West heraufzıehen.
Varszegi (Pannonhalma) sekundıerte Diese HNGUES Phase kann 11UT lücken,Ehrlich für SseıIn Land, dıe Kırche oehe WENN e1 Seıten ıhren Beıtrag le1-
nıg auf dıe Menschen Z ihr gesell- sten Der kırchliche ‚ Westen mußRenovabis-Kongreß über Kırche schaftlıches Ansehen SE1 heute vielOsteuropa sıch krıtiısche nfiragen 1m IO auf
geringer als unmıttelbar nach der se1ıne Lebendigkeıt und Erneuerungs-

uch acht Tre nach der Wende ist en Varszeg] In eiıner aufschlußre1- fähıgkeıt AUS dem postkommunıist1-
für dıe Kırche 1m früher kommunl- chen Podiıumsdiskussion über Chancen schen LKuropa gefallen lassen und
stiısch beherrschten Teıl Europas 1N- und ufgaben der Kırche In eıner gleichzeıtig seiıne Hılfestellungen für
INr noch mbruchzeıt DIe echtlı- glaubensfiremden Welt „ Wır Chrıisten dıe Kırchen jener Länder beharrlıch
chen Beziıehungen ZUIN Staat sSınd teıl- SsSınd nıcht In der Lage, über uUuNnseTEN fortsetzen, Se1 CS 1mM Medienbereı1ic
WEeISsSe noch nıcht umfassend geregelt, (slauben glaubhaft SPreCHeEMN. oder In der Laienarbeıit. In der EIr-
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